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ſetzt auch nur 2 bis 3 Bohnen in einer Schale an es ſitzen wenn die jungen Saat Keime aus der Erde hervorſchießen 2 4 9jedoch 100 bis 300 ſolcher Schoten an einem Strauch und iſt Dann ſitzen die Krähen von früh bis abends und hacken den er ur 6 6 run un n er un
daher ein Ertrag bis 25 Etr pro Morgen möglich Boden an den Keimen entlang fort um jedes nur einigermaßen c UWeg S net 55 5275 den z re d r dort wrhgeitterungs Verhältniſſen au i r pro Morgen un ochen lang etwas kalte Witterung durch welche das Wachs jiſt dos Stroh wie ſchon früher erwähnt ein vorzügliches thum der Saaten gehindert wird ſo findet man oft ganz leere Ein B eiblatt zur Saale Zeitung
Hammelfutter Stellen im Acker von welchen die Krähen allen Saomen ver Der Bote für das SaalthalUeber den Gebrauch der Sojabohne ſchreibt Herr Graf zehrt haben Mit Rückſicht darauf muß gleich bei der Ausſaat e e e e e eAttems zu St Peter bei Graz Folgendesh auf reichlicheres Ausſtreuen Bedacht gedacht genommen werden 0 MärEs iſt ebenſo gefehlt wenn man meint daß die Sojabohne Wird den Krähen nur einige Stunden täglich Ruhe gelaſſen N 6 Halle a d S 13 arz 1881
nur eine ſehr ergiebige Futterpflanze ſei als wenn man glaubt
daß ſie eine Delicateſſe für die feine Tafel iſt Die Sojabohne

ſo finden ſich große Stellen vollſtändig umgearbeitet und alles
Saamens beraubt An eine Nachbeſtellung ſolcher Fehlſtellen

u
e

iſt ſo recht für die große weniger bemittelte Volksklaſſe be iſt nicht zu denken h e e zſtimmt und zweifelsohne wird ſie von zukünftigen dankbaren Auch dem heranreifenden Getreide fügen die Krähen großen S Stern Wagen Be Jaßenenge 55 an n Je ge erte en
Geſchlechtern noch den Namen Haberlandsbohne erhalten und Schaden zu Nach der Herbſtbeſtellzeit iſt ihnen der in der Hauptſtadt Jeddo 4 Frieſter nd Tempel Landwirihſchaft Rot eiwas ſhyizgkung des Stoffes in ſchöne Formen nicht Und dies ver
hoch geſchätzt werden Sie wird bald der Kartoffel dem Mais Milch liegende Weizen ein willkommenes Futter ſodaß ſie bei re den e iſt ne von G Branne Ueber nnd gegen die Saat ijent hervorgehoben zu werden da junge ihres Talentes kraftvoll
und der Feldbohne ebenbürtig zur Seite ſtehen letztere vielleicht
noch überragen denn ſie hat einen ſehr hohen Gehalt an Nähr
ſtoffen 32 bis 40 Protein und einen bedeutenden Fettgehalt
ſie hat 30 mehr Protein und 6 mal ſoviel Fettſtoffe als jede
gewöhnliche Feldbohne Als menſchliche Nahrung wird ſie am
einfachſten ganz wie Trockenbohnen behandelt auch eignet ſie
ſich vorzüglich zu Brei Weil ſie ſich aber ſehr ſchwer weich
kochen läßt muß ſie mindeſtens 24 bis 36 Stunden vorgequellt
werden dann ſchrueckt ſie gleich den anderen Bohnen

Von Herrn Profeſſor Hab erland wird n die Bohne
Grete zu verwenden auch empfiehlt derſelbe das Mehl der

ohne dem Teige unſerer Roggen und Weizen Brote zuzuſetzen es ſoll ſich dieſes Brot länger und ſchmackhaft halten Sn

Oeſterreich und Tyrol wird die Sojabohne ſchon länger als
Kaffee theilweiſe mit theilweiſe ohne Zuſatz von indiſchen
Kaffeebohnen verwendet Nach den von mir gemachten Ver
ſuchen beſtätigen ſich die erwähnten Angaben und da der hohe
Nährwerth der Sojabohne im Vergleich zur gewöhnlichen Feld
bohne rundweg 5 mal höher iſt ſo liegt es im nationalen
Intereſſe den Weiterbau der Sojabohne feſt im Auge zu be

halten C BrauneUeber und gegen die Saatkrähe Corvus frugilegus
Mitgetheilt von

einem jungen Landwirth in der Nähe von Halle
Es erſcheint befremdlich daß die Anſichten vieler practiſchen

n etrtk in Bezug auf die Nützlichkeit oder Schädlichkeit
mancher Vogelgattung für die Landwirthſchaft auseinander
gehen

Ein ſolcher Vogel über den die Meinungen getheilt ſind iſtdie Saatkrähe Wollen wir uns das erklären ſo kommt es
in erſter Linie wohl auf die Menge der Krähen an welche in
einer Flur hauſen Wer als Landwirth in der Nähe ſo großer
Krähencolonien wirthſchaftet wie B der Rabeninſel bei
Halle der kann die Krähe nur als das gefährlichſte und ge
fräßigſte Ungeziefer bezeichnen welches je unter dem Schutze
des Geſetzes ſeine verheerende Thätigkeit ausgeübt hat Faſt
das ganze Jahr hindurch müſſen die betreffenden Landwirthe
es mit anſehen wie das Ungeziefer ihre Saaten verwüſtet und
ſeine Bodenrente mitunter faſt um die Hälfte verringert trotz
der vom Geſetz noch zuläſſigen Abwehr und trotz anſehnlicher
auf die Verſcheuchung der Thiere verwendeten Geldausgaben

Kaum iſt in den letzten Tagen des Februar oder den erſten
Tagen des März begonnen worden den Stalldünger auf den
Acker zu fahren ſo kommen die Krähen zu Tauſenden um den
Dünger in ihre Neſter zu ſchleppen und ihrer zukünftigen Brut
ein weiches warmes Lager damit zu bereiten Schon dadurch
wird dieſen Aeckern ein Theil der nothwendigſten Nahrung
entzogen Auch arten Obſtanlagen ſtatten die Krähen
in Schaaren Beſuche ab um die jungen eben hervorbrechenden
Triebe abzuknicken und ſammt langen Streifen ſaftigen Baſtes
welches ſich am Stamme des Baumes entlang mit loslöſt in
die Neſter zu tragen Wird ſpäter die Sommerſaat beſtellt ſo
ſind die Krähen wieder da und durchwühlen Tag für Tag den
Boden und jedes Körnchen welches nur flach im Boden liegt
wandert in ihren Magen Doch wahrhaft entſetzlich iſt es

Es würde intereſſant ſein auch andere Anſichten über die
Saatkrähe zu hören Jn der Generalverſammlung des Bauern
vereins am 13 März 1880 hatte Herr Prof Dr Taſchenberg
in einem Vortrage über der Landwirthſchaft ſchädliche Vögel
ſich für die Saatkrähen im Allgemeinen wohl ausgeſprochen
dabei aber auch anerkannt daß ſie wegen Vertilgung der Saat
namentlich der Erbſenſaat ſchädlich ſeien Wolle man auch der
Geſammtheit nicht den Stab brechen ſo ſei doch in manchen
Gegenden Nothwehr gegen die Saatkrähen zu ergreifen
Für die Redaction verantwortlich Otto Hendel in Halle a d S

gelindem Winter den ganzen Winter hindurch auf den Weizen
breiten umherackern ais iſt hier wegen der Krähen faſt gar
nicht anbaufähig

Aber nicht nur direct 7 die Krähen die Landwirthſchaft
ſondern auch indirect durch Vertreibung und Vertilgung vieler
kleiner Jnſecten und Würmer fangenden Vögel

Da die Krähen nur in den höchſten Zweigen der Bäume
wohnen werden die kleinen im Unterholz wohnenden Vögel
ſchon wegen der Verunreinigung durch die Excremente der
Krähen verdrängt außerdem aber freſſen die Krähen auch die
Eier und die Jungen der kleinen nützlichen Vögel Die Krähen
ſind ſomit als die größten Uebertreter des n zu
betrachten Es läge ſehr im Jntereſſe der Vogelſchutzvereine
hierüber ihre Beobachtungen auszutauſchen und eine Aenderung
des n zu beantragenDie graue Nebelkrähe Corvus cornix iſt der Landwirthſchaft
weniger ſchädlich denn ſie vertilgt mehr Mäuſe und fliegt nicht
ſo Parenweie als die Saatkrähe

Mannithfaltiges

Ein Pendant zur Farbenblindheit
Die Farbenblindheit iſt wie bekannt eine erſt von der Neuzeit

aufgedeckte Anomalie des menſchlichen Auges Jhre Entdeckung
führte namentlich dazu den Eiſenbahnbeamten ſcharf auf die
Augen zu ſehen weil man befürchtete Farbenblinde möchten zur
Nacht die Signale verwechſeln Neuerdings geht nun aber durch
die Fachblätter die Kunde von einer neuen Krankheit welche die
armen vielgeplagten Eiſenbahnbeamten beſonders die Bahn
wärter heimſucht und welche man die Signaltaub heit nennt
Die Sache iſt nicht ganz grundlos Bekannt iſt daß man regel
mäßig wiederkehrende Geräuſche endlich überhört Man kann
z B die Beobachtung machen daß man die Stundenſchläge
einer regelmäßig gehenden Uhr endlich völlig überhört nament
lich wenn man bei lebhafter Beſchäftigung iſt Das Gleiche hat
man nun in Bezug auf die Signalſchläge der Glockenhäuſer an
der Bahn bemerkt Die regelmäßige Wiederkehr dieſer Schläge
bewirkt nach längerer Zeit ein Ueberhören bei den betreffenden
Wärtern ſo wird wenigſtens von verſchiedenen Eiſenbahnen be
hauptet Das Für und Wider findet lebhafte Erörterung klar
iſt aber daß wenn ſich die befürchtete Wirkung bewahrheitete
in der Signalgebung der Eiſenbahnen weſentliche Aenderungen
nöthig ſein würden

Milch BierJn Frankreich wird ſeit Kurzem ein neuartiges Bier erfun
den von Eduard Rokoſinski der darauf ein Patent genommen
vielfach zu mediciniſchen Zwecken angewendet Jn der Eingabe
bei der Bewerbung um das Patent erklärte der Erfinder

Mein Milchbier deſitzt die Eigenſchaft beſonderer Nahrhaftig
keit die dadurch erreicht wird daß ich zum Brauen des Bieres
anſtatt Waſſer Molken verwende wozu folgendes Verhältniß
mit den anderen Jngredienzen kommt 33 Kilogramm
150 Liter Molken und 60 Gramm Hopfen vorzugsweiſe böh
miſcher Die Molke muß friſch bereitet und frei von Gährung
und Milchſäure ſein Beim Brauen wird eine dicke Bierwürze

und die Gährung bei niedriger Temperatur durchge
ührt ſonſt iſt der Brauprozeß derſelbe wie bei gewöhnlichem

Bier Ein Gebräu mit den obigen Quantitäten von Material
giebt einen Hectoliter Milchbier Der Gebrauch der Molken
ſtatt des Waſſers hat das Reſultat daß das Bier eine größere
Quantität von Eiweißſtoffen und Salzen erhält welche letzteren
mit den Salzen des Blutes identiſch ſind und ſo das Bier ſehr
nahrhaft machen Für beſondere mediciniſche Zwecke kann dem
Bier auch Chinin Theer Eiſen u ſ w zugeſetzt werden

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

In Memoriam
CCXXXI 13 März

Moritz Graf Strachwitz
Drei Wünſche ſind es welche den jungen Dichter von deſſen

Bedeutung für die deutſche Literatur wir in Nachſtehendem eine
Skizze geben wollen draſtiſch charakteriſiren Der Drang aufs
Schlachtenroß zu ſteigen und auf blutiger Wahlſtatt den Feind
in wildem Trotze mit Spitze und Schneide des Schwertes zu
grüßen das kaum zu bezähmende Verlangen ein jedes
Philiſtergeſicht welches ſich zeigt anſpucken zu dürfen und
der Wunſch ſich in den Staub wandeln zu können über
den der Fuß der Geliebten hinwandelt Mit dieſen drei
Strichen iſt die dichteriſche Phyſiognomie das innerſte Weſen
des Strachwitz flüchtig aber wie uns dünkt treffend
umriſſen

Sein Lebenslauf iſt in wenigen kurzen Daten erſchöpft Er
währte nicht länger als ein Vierteljahrhundert Am heutigen
Tage vor 59 Jahren ward Moritz Graf Strachwitz zu Peter
witz bei Frankenſtein im Rieſengebirge geboren Der Knabe
einer der älteſten Adelsfamilien entſproſſen ward anfänglich
durch Hauslehrer auf dem väterlichen Schloſſe erzogen ſpäter
trugen die Schulen zu Frankenſtein und Breslau Sorge für
ſeine Vorbildung zur Univerſität Nach vollendeten juriſtiſchen
Studien in Breslau und Berlin wurde er Referendar beim
Kreisgerichte zu Grotkau in Schleſien entſagte indeſſen dem
Staats und Beamtendienſte der ſeiner feurigen Dichternatur
unleidliche Feſſeln aufzwang bald wieder und unternahm eine
längere Reiſe nach Schweden und Norwegen deren mächtige
Eindrücke ſich in ſeinem Liedercyklus Nordland hell wieder
ſpiegeln Nachdem dieſe Reiſe beendet verweilte der Jüngling
eine Zeit auf ſeinem Gute Schwebetau in Mähren aber das
dauernde Kleben an der Scholle widerſprach ſeinem ſtürmiſchen
Hang nach Abenteuern der ihn nunmehr nach dem Süden zog
Hier in Venedig war es wo den bereits auf dem Rückwege
begriffenen Dichter eine ernſte Krankheit befiel die ihn zu
beſchleunigter Rückreiſe mahnte Aber der Tod jagte hinter
dem Dichter mit ſchnelleren Roſſen her und holte ihn ſchon in
Wien ein woſelbſt der Fünfundzwanzigjährige am 11 December
58 e Ruhe fand die ihm ſein wildes ſtolzes Blut nie
gegönnt

Bereits in den 1842 erſchienenen erſten Gedichten des Jünglings
zeigten ſich die charakteriſtiſchen und glänzenden Eigenſchaften von
Strachwitzs dichteriſcher Production Durch dieſe Lieder eines
Erwachenden weht ein wahrer Feuerhauch der Begeiſterung
Ein ſtolzes junkherrliches Selbſtgefühl welches dem Ariſtokraten
von Geburt ſo vorzüglich ſteht wofern er auch den Adelsbrief
der Ariſtokratie des Geiſtes beſitzt gährt und ſchäumt in dieſen
Liedern und gegenüber den Schwächen der ſpießbürgerlichen
Miſere der damaligen Zeit hebt ſich der adelige Sänger noch
ſtolzer noch trutziger im Sattel Der Philiſter der ſein Thun
und Denken und Empfinden ängſtlich auf den Weg der goldenen
Mittelſtraße einſchränkt der das Ungewöhnliche das Exentriſche
groß angelegter Naturen haßt und in ſeinen engen Gärſeſtall
einzukeſſeln ſucht vermag ihn gert in den Harniſch zu
bringen in ſeiner Mär Wie der Junkherr Ebbelin die
Nürnberger foppen thät klingt all ſein verächtlicher Spott
ſein übermüthiger Hohn gegen die unedle Engherzigkeit des
Philiſters aus

Eh zwängt der Maulwurf in ſein Loch
Den Adler ſtolz beſchwingt

Eh Philiſterwitz und Philiſterjoch
Den Dichternacken zwingt

Bei all dieſem Kraftbewußtſein welches Feſſel und Zügel von
ſich abſchüttelt bei der flammenden Glut der Phantaſie wie

bewußte Künſtler zumeiſt in der dichteriſch vollendeten Formauch eine jener Feſſeln zu erblicken glauben welche dem Fluge
des freien Geiſtes unwürdig ſind Strachwitz hingegen vereint
mit dem Beſtreben nach Formenſchönheit auch die unverkennbare
Gewandtheit in der Handhabung der Form und einer ihrer
Meiſter Platen iſt ſein Vorbild Die Probe aus einer Tragödie
König Kodrus welche ſich in Strachwitz s Gedichten vorfindet
zeigt daß der Dichter ſeine Gedanken ſogar dem ſtreng
gemeſſenen Schritt antiker Metra anzubequemen verſteht Jn
den Liebesliedern des Dichters offenbart ſich ein tiefes gluth
volles hingebendes Empfinden und es berührt zarte Gemüther
wunderſam wenn die Stimme die eben noch im donnernden
Kampfrufe ſcholl oder in gellendem Hohngelächter der jämmer
lichen Philiſterei ſpottete nun weich und voll zu der Laute des
Troubadours erklingt wenn er den keines Feindes Macht zur
Unterwerfung zwingen konnte willig das trotzige Knie vor der
Huld einer ſchönen Frau beugt Unter den Liebesliedern des
Dichters finden ſich einige welche in ihrem wunderbaren Wohl
laut für Geibelſche Dichtung gelten könnten und zur Compoſition
einladen wie das ſchöne

Wenn auf zu den Wolken ich ſchaue
Jns feucht umwölkte Blau

Dann denk ich an Deine Augen
Du wunderſchöne Frau

oder das nicht minder an Geibels klangvolle Weiſe erinnernde
Wie gerne Dir zu Füßen Ueberhaupt ſeien Liedercomponiſten

auf die Gedichte Strachwitz s die man ſich um vier Groſchen in
der Ausgabe Ph Reclams verſchaffen kann beſonders aufmerk
ſam gemacht Zum Theil iſt der hier ruhende reiche Schatz
ſchon ausgebeutet aber doch liegt noch manche lyriſche und
iyriſchepiſche Perle da welche der Faſſung werth iſt

Jn den 1848 erſchienenen Neuen Gedichten zeigt ſich in Bezug
auf feurigen Schwung Phantaſie und Formvollendung keine
Abnahme gegenüber der erſten Sammlung ein bemerkenswerther
Umſchwung hat ſich indeſſen in der Dichterſeele vollzogen
Während in den Liedern eines Erwachenden der Patriotismus
in einem noch etwas dunkeln und ungeklärten Freiheitsdrange
in dem wilden Wunſche nach Völkergroll und Völkermord und
Völkermorgenroth ſich ausſchwärmt haben in den Neuen Ge
dichten die freiheitlichen Beſtrebungen der damaligen unruhigen
Jahre die Revolutionspoeſieen eines Freiligrath und Herwegh
die frühere Schwärmerei des Dichters weſentlich abgekühlt und
warnend ruft er dem Vaterlande nun zu

Daß kein Marat Dich verführe
Und Dich dann ſeptembriſire
Denn die Marats ſind ſchon da
Wehre Dich Germania

Wir können uns was die politiſchen Einflüſſe auf die Dichtung
Moritz Graf Strachwitzs anlangt das müſſige Bedauern nicht
verſagen daß der Dichter nicht dreißig Jabre früher geboren
worden Dieſes patriotiſch warm ſchlagende Herz würde in der
Begeiſterung der Freiheitskriege ſich in Liedern ausgeflammt haben
die mit eines Theodor Körners Leyer und Schwert um die
Palme gerungen haben würden Aber wo ſtatt der hellen
Lohe einer einmüthigen großen Volkserhebung wider den deutſchen
Erbfeind die unheimlichen düſteren Flammen der Revolution
hier und da im Lande aufzucken da verſtimmen ſich in der
Wetterſchwüle die Saiten der Dichterharfe die reine Muſe birgt
ſich ſcheu vor dem finſter einherbrauſenden Sturm und zeigt ſich
in ihrem hehren Glanze erſt wieder wenn der Himmel heiter
und dem Dichter inzwiſchen das Herz nicht gebrochen iſt x

Die Bevölkerung der Vereinigten Staaten

F New York 19 Febr
ie in vielen europäiſchen Ländern hat in dieſem Jahre auchm den Vereinigten Staaten von Amerika eine Volkszählung



ſtattgefunden und zwar unter der Leitung des Generals Walker
und die erreichten Ziffern weiſen nach daß die Totalſumme
entgegen den kühnſten Erwartungen 50 Mill übertroffen hat
Damit hat die Union in den letzten 10 Jahren nicht weniger
als 30 Procent an der Bevölkerung gewonnen Wenn die Be
dingungen auch künftig ſo günſtig bleiben ſo muß ſich die iHige
Bevölkerungszahl nach 25 bis 30 Jahren verdoppeln Die Ver
einigten Staaten würden dadurch eine Bevölkerung erreichen
die ſo groß wäre wie heute die von Deutſchland Frankreich
und England zuſammen genommen und zwiſchen dem Miſſiſippi
und dem ſtillen Ocean iſt kaum Raum genug für die Bevöl
kerungszunahme im nächſten Jahrhundert

Die größte Zunahme was die älteren Theile des Landes be
trifft wurde im Süden gefunden Neu England hat nur
15 Proc gewonnen die Mittelſtaaten gewannen 20 Proc die
weſtlichen Staaten 34 Proc und die Südſtaaten etwas über
35 Procent

Jn den PacificStaaten iſt die Bevölkerungszunahme ganz
enorm Californien Oregon Nevada und Colorado zeigen ein
durchſchnittliches Wachsthum von 150 Proc Colorado hat ſeine
Bevölkerung in den letzten 10 Jahren beinahe vervierfacht Jn
einzelnen Territorien iſt das Reſultat des Cenſus noch erſtaun
licher Dakota zum Beiſpiel welches vor 10 Jahren nicht mehr
als 14,000 Einwohner zählte hat gegen 1000 Proc gewonnen

d wünſcht nun in die Reihe der Staaten zugelaſſen zu
werden

Von Intereſſe für die Bevölkerungsſtatiſtik dürfte auch ein
Vergleich der amerikaniſchen Städte mit den engliſchen ſein
Nach der letzten officiellen Zählung die kürzlich durch den
Registrar General oft Statistics publicirt wurde iſt in den letzten
zehn Jahren abgeſehen von London deſſen Bevölkerung in der
genannten Zeit um 366,000 Seelen zunahm die Bevölkerung in
den andern großen Städten hinter den Städten der Union
zurückgeblieben So zählt das alte Liverpool 538,338 und iſt
in Amerika bereits von Brooklyn oder Chicago erreicht
Mancheſter hat 361,819 und gewann ſeit 1871 nur 10,630 Leeds
311,860 und Bradford 191,406 Dieſe drei Städte zuſammen

enommen haben 864,665 Seelen das iſt nur wenig mehr alsPhiladelphia allein zählt Sonſt hat man Mancheſter allein

gewöhnlich mit Philadelphia in Vergleich gezogen Aber eine
Stadt mit 361,819 Einwohnern kann man nicht mehr wohl mit
einer anderen veraleichen die mehr als zweimal ſo viel Ein
wohner zählt Sheffield mit 296,138 und Birmingham mit
358,000 repräſentiren die engliſche EiſenJnduſtrie Hull mit
146 347 New Caſtle mit 146,918 Portsmouth mit 138,121 Briſtol
mit 209,947 ſind die Haupt Handelsſtädte Englands Dieſe haben
ſeit 10 Jahren nur 10 Proc gewonnen ebenſo Liverpool

Oldham eine Kohlen und Eiſenſtadt mit 111,318 Sunder
land mit 114,575 meiſt mit Kohlenhandel und Schiffahrt be
ſchäftigt und Leiceſter eine Textil Manufactur Stadt mit
125,622 e je 20 Proc an Bevölkerung Die Centren
der TextilJnduſtrie Mancheſter allein ausgenommen gewannen
20 Proc ebenſo die meiſten engliſchen Städte welche ſich mit
Eiſen Manufactur beſchäftigen während die Commerzialſtädte
nur um 10 Proc ſtiegen Liverpool Briſtol und Portsmouth
haben etwas enttäuſcht und die Unionsſtädte Brooklyn Chicago
Cleveland und Louisville haben dieſe hiſtoriſchen Städte des
britiſchen Handels überflügelt Auch Mancheſter enttäuſchte und
ſelbſt wenn man die angrenzende Stadt Salford zu ihren
361 819 Einwohnern ſchlägt iſt die Totalſumme von 450,009
Einwohnern noch immer um 310,000 geringer als die von
Philadelphia allein Die Bevölkerung von 15 der größten
Städte Englands beträgt 6,943,600 wovon auf London mehr
als die Hälfte kommt während die 15 größten Städte der nord
amerikaniſchen Union bereits zuſammen 5,654,282 Einwohner
zählen Jn dem kommenden Jahrzehnt wird Amerika ohne

weifel England weit überflügeln beſonders was die Städte im
nnern des amerikaniſchen Feſtlandes betrifft die jetzt 100,000

dis 200,000 Einwohner zählen

Bilder aus Japan
7 Ländlich ſittlich

Dem Europäer ſtößt in Japan mancherlei auf was ihm als
Schamloſigkeit erſcheint denn den Japaneſen fehlt es an dem
Gefühl der Schamhaftigkeit wie an dem der Gattenliebe Dinge
die wir den Kindern verbergen werden nicht nur in zahlreichen
Darſtellungen als Spielzeug verkauft ſondern die Kinder in ihnen
von den Eltern ſorgſam unterrichtet Das höfliche ceremonielle
und wohlerzogene japaniſche Volk entbehrt des Schamgefühls
denn an heißen Tagen ſitzen die Frauen faſt nackt im Zimmer
welches von draußen zu überſehen iſt

Theehäuſer die unſere Bierhäuſer und Reſtaurationen ver
treten ſind zugleich Bordelle für 20 40 Mädchen denen dieſes
Gewerbe keine Schande bringt ja hier ſucht ſich der Mittelſtand
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ſeine Ehefrauen aus hierher bringt er ſeine Töchter der Aus
bildung wegen vom 9 bis 20 Jahre

Nicht minder einfältig wie dieſe Sitten erſcheinen uns die
umſtändlichen Ceremonien in welchen der Japaneſe ſein geſelliges
Leben einſpinnt Begegnen ſich z B einige Bekannte auf der
Straße ſo erfordert die Begrüßung viel Umſtändlichkeiten Zu
nächſt bleiben ſie einige Schritte von einander ſtehen bücken ſich
legen die Hände aufs Knie und reiben ſich die Schienbeine uuf
und nieder unter ſteten Verbeugungen wobei ſie beim Kommen
Guten Tag ohblio aneta und beim Scheiden Leben Sie
wohl Eaginada ſagen und zwar leiſe ſanft und mit ziſchendem
Einziehen des Athems durch die Zähne Wollen ſie mit einander
ſprechen ſo hocken ſie nieder ſtützen ſich auf die flach auf den
Boden geſtemmte Hand beugen den Kopf nieder und reden mit
einander ohne ſich anzuſehen Dabei legen die Männer die
Hand auswärts die Frauen nach innen und bedienen ſich die
Redenden je nach ihrem Range beſonderer Conjugationsformen
Bei ſchmutzigem Wetter beſchränkt man dieſe Ceremonie um die
Hände rein zu halten

Bei Ehrenſachen vertritt das Bauchaufſchlitzen die Stelle
unſrer Duelle Fällt ein Beamter in Ungnade mißfällt der
Kaiſer ſeinen Vaſallenfürſten ſo iſt es Ehrenſache für die Ge
kränkten ſich eigenhändig den Bauch aufzuſchlitzen was ſie derart
auszuführen pflegen daß ſie ſich mit dem Schwerte den Bauch
kreuzweis ritzen und von einem Diener dann den Kopf abſchlagen
laſſen Militär Adel und Beamte haben das Vorrecht ſich bei
Verbrechen der Hinrichtung dadurch zu entziehen daß ſie ſich
auf Befehl nicht früher ermorden Jn dieſem Falle bleibt
die Familie ohne Schande werden die Güter nicht eingezogen
und folgt der Sohn dem Vater in Amt und Würden Hat der
Kaiſer einem Beamten die Anzeige ſeiner Ungnade zugeſandt ſo
ladet der Verurtheilte der ein braver Mann ſein kann ſeine
Bekannten ein bewirthet ſie mit Reisbranntwein trinkt mit
ihnen nimmt Abſchied läßt das Urtheil verleſen hält eine Rede
beugt den Kopf zur Erde zieht das Schwert und ſchneidet ſich
den Bauch auf Wird ein Javpaneſe beſchimpft und in ſeiner
Ehre gekränkt ſo nimmt er nicht Rache oder fordert den Be
leidiger zum Zweikampf o nein er zieht es vor ſich den Bauch
aufzuſchlitzen Solche Ehrenkränkung kann gar dem Kaiſer durch
ſeine Vaſallen widerfahren und dann muß er ſich ermorden
Eine ſeltſame Praxis die unſre Studenten und Officiere gewiß
nicht annehmen werden In ſolchem Falle ſterben Miniſter und
Kaiſer plötzlich an Blutſturz wie die Staatszeitung den
Selbſtmord höflich berichtet

Die Geſetze ſind in Japan ſtreng Ein Dieb der zum zweiten
Male erwiſcht wird muß ſterben Verbrechen ſind ſelten Jſt
Jemand bingerichtet ſo bleibt der Todte Tage lang auf der
Richtſtätte liegen und Vorübergehende verſuchen an ihm die
Schärfe ihres Schwertes ſo daß die Leiche endlich in Stücke
zerhackt iſt Uebrigens iſt die Aufſicht in Japan eine lobens
werthe Der Hausvater hat Vollgewalt über die Familie
trägt aber auch die Verantwortlichkeit für dieſelbe Fünf
Hauseigenthümer einer Straße wählen ein Oberhaupt das
ihnen verantwortlich iſt und dieſe Compagnien küren einen
Straßenvorſteher der dem Bezirksmagiſtrat für die Straße
verantwortlich iſt u ſ w Dieſer Straßenvorſteher iſt Polizei
oberhaupt der Straße die mit Thoren verſehen iſt und geſchloſſen
wird wenn der Wächter Alarm ſchlägt Bei Criminalfällen
wird auf der Stelle Juſtiz geübt Da giebt es kein langes
Gefangenhalten Verhöre Protocolle u ſ ſondern jedem
erwiſchten Verbrecher geſchieht ſofort was ihm nach dem Geſetz
gebührt Jn Japan giebt es daher wenige und kleine Polizei
gefängniſſe und wenig Verbrecher weil die Geſetze drakoniſch
und meiſtens auf Enthauptung Kreuzigung oder Gefängniß
lauten und die Gefängniſſe nicht ſo liebenswürdig und geſund
heitsfördernd eingerichtet ſind wie bei uns wo Armenſchulen
und Armenhäuſer ſich mit den Gefängnißpaläſten nicht meſſen
können in Folge unſerer vorgeſchrittenen Humanität

8 Die japaniſche Hauptſtadt Jeddo
An der Südküſte der Jnſel Nipon ſteht Japans Hauptſtadt

an einer weiten flachen Bai ſo daß große Schiffe zwei Meilen
kleinere eine Meile entfernt von der Stadt vor Anker gehen
müſſen Eine weite Ebene mit kleinen Hügeln umgiebt Jeddo
welches einige Millionen Einwohner beherbergt trotzdem keinen
impoſanten Eindruck macht weil alle Häuſer einſtöckig und leicht
aus Holz gebaut ſind der häufigen Erdbeben wegen und nur
hier da auf Hügeln Tempel mit ihren Parkgärten hervor
treten Ueber dem Stock befinden ſich zwar noch niedrige
Kammern doch kann man in ihnen nicht aufrecht ſtehen Drei
Meilen lang dehnt ſich die einförmige Maſſe blanker Häuſer
mit grauen Dächern vom Geſtade aus und der Kaiſerpalaſt
unterſcheidet ſich von den übrigen Gebäuden nur durch ſeinen
Umfang von einer Meile da er eine Stadt für ſich bildet

Die 30 40 Fuß breiten Straßen zeichnen ſich durch Reinlich
keit aus da ſie täglich 3 mal von den Hausbeſitzern gefegt
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werden und Trottoirs zu beiden Seiten neben der 10 Fuß
breiten und mit Flieſen belegten Mitte herlaufen Gefahren und
geritten wird ja wenig Eben ſo ſauber und nett hält man die
geräumigen luftigen Häuſer die von gleicher Form und Größe
unſern Schweizerhäuschen mit weit vorragendem und auf Säulen
geſtütztem Dache gleichen weil man eine 3 F hohe und 8
F breite Veranda unter dem gradlinigen Dache anbringt Das
Fachwerk der 3 Zoll dicken elaſtiſchen Wand ſtellt man aus drei
zölligen Planken her welches man mit Bambus durchflechtet
mit einem Gemiſch von Schlamm und Pferdedünger bewirft
mit Muſchelkalk glättet und weißt und innen mit reizend ge
muſterten Tapeten überklebt Balken tragen das ſchwere von
ſtarken halbcylinderförmigen Dachziegeln belaſtete Dach Nur
Arme bedecken das Haus mit ſteinbelaſteten Schindeln Ab
theilungen im Jnnern des Hauſes macht man ſich beliebig durch
bewegliche Zwiſchenwände von leichten mit durchſcheinendem
Maulbeerbaſtpapier überzogenen Gitterwänden die man nach
Bedürfniß hin und her oder ganz an die Wand ſchiebt denn
ſie laufen zwiſchen Leiſten auf Porzellanrollen und die Fenſter
aus Papier ſchützt man durch Schiebläden gegen Witterung

Binſenmatten von 6 Fuß Länge 3 Fuß Breite und 2 Zoll
Dicke bedecken den Fußboden und nach ihrer Anzahl berechnet
der Baumeiſter den Bauplan Dieſe ſauberen weißen Matten
betritt man nur in Strümpfen läßt daher die Sandalen von
Stroh in der Veranda ſtehen Hausgeräth Tiſche Stühle
Schränke Bettſtellen fehlen denn man ſitzt ißt und ſchläft auf
den Matten ißt aus lackirtem Holzgeſchirr deckt ſich beim
Schlafen mit Baumwollzeug und legt ſich mit dem Nacken in
den Sattel des dünnen hart gepolſterten Ausſchnittes einer Kopf
unterlage um ſich die Haarfriſur nicht zu verderben Da Schorn
ſteine fehlen muß ſich der Rauch einen Ausweg ſuchen und
auch Oefen ſind trotz der harten Winmerkälte unbekannt weshalb
man drei und vierfach Kleider übereinander zieht Nur Vor
nehme haben eine beſondere Küche im Hinterhauſe die Vaſallen
362 Paläſte als Abſteigequartier welche ſich nur durch einen
Unterbau von loſe ohne Mörtel verbundenen Steinblöcken eine
ſteinerne Freitreppe und ein verſchließbares hölzernes Thor aus
zeichnen Jhre fenſterloſen Wände können an 400 Fuß lang ſein
und eine ganze Straßenfront bilden Ein Garten fehlt keinem
Hauſe ſei er auch nur ſo groß wie ein Tiſch den man in irgend
einem Winkelchen anbringt

Eine ſolche Holzſtadt liefert guten Nahrſtoff für Feuersbrünſte
die denn auch wohl ganze Straßen und Stadtviertel verzehren
welche man leicht erſetzt weil die Zimmermeiſter ſtets fertige

r vorräthig haben die man nach der Elle kauft
och auch die Bürgerſchaft trifft Vorkehrungen gegen Feuers

brunſt Jedes Haus muß 10 12 große Waſſerkübel bereit
halten und in jeder Straße ein 40 Fuß hohes Gerüſt mit einer
Leiter und Glocke ſtehen Bricht Feuer aus ſo klettert der
Straßenwächter auf das Gerüſt ſchlägt an die Glocke und meldet
wo das Feuer iſt Dann ſind die Bewohner der nächſten Straßen
verpflichtet löſchen zu helfen denn Spritzen giebt es nicht wohl
aber Waſſer in Straßenbrunnen und Ciſternen

9 Prieſter und Tempel
Jn ren giebt es Buddha und Sintoprieſter jene leben

mönchiſch in Klöſtern dieſe wohnen mit ihrer Familie neben dem
Tempel von Almoſen Tempelgaben Wahrſagen und Betteln
Nur bei religiöſen Handlungen tragen die langhaarigen Sinto
prieſter einen Talar mit geſticktem Kragen und Aermeln auf
ihren Bettelreiſen ein weißes Baumwollgewand einen breit
randigen Hut aus Bambusgeflecht auf dem Rücken einen Schrank
mit dem Modell ihres Tempels oder Götzen und am Leibgürtel
eine Glocke die ſie zu ihren Gebeten läuten Bei Proceſſionen
trägt man die Götterbilder herum unter der Muſik einer großen
Trommel die man in regelmäßigen Pauſen dreimal hinter ein
ander anſchlägt und dreier dis harmoniſchen Clarinetten deren
Bläſer einen runden Korb über den Kopf ſtülpen und bis an s
Kinn herabdrücken

Der Gottesdienſt der Japaneſen beſchränkt ſich auf Minuten
die man auf Ceremonien verwendet denn das Beten überläßt
man den Prieſtern welche man dafür bezahlt Will der Japa
neſe ſeinem Gott dienen ſo geht er zum Tempel wäſcht ſich in
dem großen Waſſerbecken vor demſelben tritt dann in den
Tempel und läutet dreimal die Glocke um Gottes Aufmerkſam
keit auf ſich zu lenken klatſcht dreimal in die Hände wirft ſich
auf das Geſicht betet in dieſer Stellung einige Secunden wirft
einige Pfennige in das Prieſter Geldbecken und geht ab

Die Sintotempel ſind kleiner und ſchmuckloſer als die Buddha
tempel enthalten keine Götzenbilder ſondern einen Spiegel hin
ter dem Altare als Symbol des Gottes welches lehrt Wer
in dieſen Spiegel ſehen kann ohne zu erröthen der allein iſt
würdig vor die Gottheit hinzutreten und ihr ſeine Verehrung
darzubringen Von den 150,000 Tempeln des Landes kommen
27000 auf die nationale Sinto die übrigen auf die Buddhare
ligion Dieſe Tempel liegen alleſammt auf Hügeln mit ſchöner

Ausſicht und in wohlgepflegten Gärten von Gebüſchen duftiger
Zierſträucher unter Bäumen von verſchiedener Blätterfarbe
Bambusgehölzen Beſtänden von Fichten mit weit ausgeſtreckten
horizontalen Zweigen Cedern umrauſcht von murmelnden
Bächen umgrünt von Aeckern in ländlicher Einſamkeit und
Stille Die Buddhiſtentempel behielten den ſtattlichen chineſi
ſchen Bauſtil bei ſind hoch geräumig mit kunſtvollen Schnitze
reien Vergoldungen und geſchweiften Dächern verziert enthalten
geſchnitzte und vergoldete Altäre und Götzenbilder weiße Buchen
matten am Boden und meiden den Schmutz chineſiſcher Tempel

Landwirkhſchaft

Noch etwas über den Anbau der Sojabohne
Die Sojabohne gedeiht da ſie aus China ſtammt am beſten

auf einem mehr trockenen als feuchten Boden weil in letzterem
das Keimen der Sojabohne wie jeder anderen Bohnenſorte
gefährdet wird die Bohne wird leicht dummlich und verdirbt
Auf fettem Boden wächſt zwar die Sojabohne ſehr üppig wird
aber nur in trockenen Jahren zur Reife gelangen weil der
Blattwuchs zu ſtark iſt wodurch das Eindringen der Sonnen
ſtrahlen verhindert und infolgedeſſen das Reifen der Bohne er
ſchwert wird Am beſten gedeiht die Bohne auf gutem Rüben
boden vielleicht auch am Platze wo Rübenmüdigkeit ein
getreten iſt jedoch nimmt ſie auch mit geringerem Boden
vorlieb giebt aber dementſprechend geringeren Ertrag Es iſt
möglichſt auf warme Unterlagen im Boden Wie ghten auch liebt
die Sojabohne eine nach Süden abgedachte Fläche

Als Vorfrucht kann da wo nicht Rüben oder Kartoffeln
gebaut werden Roggen und Weizen und da wo Sojabohnen
als Brachfrucht angebaut werden ſollen Gerſte und Hafer
vorangehen

Die Sojabohne gedeiht allerdings vorzüglich auf einem
Acker welcher mit Stalldünger gedungen iſt und Kartoffeln ge
tragen hat alſo im zweiten Dünger jedoch wird man wohl um
Wechſel mit Halm und Blattfrucht zu haben obenerwähnte Vor
früchte wählen Friſchen Dünger möchte ich nicht empfehlen
ſondern lieber je nach den Bodenverhältniſſen eine Düngung
mit en Stickſtoff und 30 Pfd Phosphorſäure pro Morgen
anrathen
Die Saatzeit fällt Ende April und währt bis Mitte Mai
jedoch iſt es von Vortheil das Pflanzen der Sojabohne ſo früh
wie möglich zu beſorgen bei günſtigen Witterungsverhältniſſen
iſt das frühe Pflanzen beſonders vorzuziehen Die Entfernung
der Pflanzſtellen beträgt auf mittelmäßigem Boden 30 35 Ctm
auf gutem Boden 45 Ctm im Quadrat Beim Anbau im
Kleinen empfiehlt es ſich mit der Hand zu pflanzen und zwar
ſind dabei 2 bis 3 Bohnen in ein 5 CEtm tiefes Voch zu legen
Sind die Bohnen ca 8 CEtm hoch aufgelaufen ſo können wo
mehrere Pflanzen auf einer Stelle vorhanden ſind dieſelben ver
zogen und weitergepflanzt werden was ſie bei einigermaßen
günſtigem Wetter ganz gut vertragen Beim Anbau im Großen
kann mit der Drillmaſchine auf 36 Ctm Reihenentfernung geſäet
werden laufen Stellen in den Reihen zu üppig auf ſo werden
dieſelben mit der Hacke bearbeitet Nach dem Aufgange der
Sojabohne wird dieſelbe wie jede andere Bohne mit der Hacke
bearbeitetDie Entwickelung geht im Anfange ſehr langſam vor ſich
im Monat Juli jedoch wenn größere Hitze eintritt wächſt ſie
in einigen Tagen ſo rapid daß wenn man ſie mehrere Tage
nicht geſehen hat ganz erſtaunt iſt wie ſchnell ſich die Bohne
entwickelt hat Die Blüthe der Sojabohne iſt ſehr unſcheinbar
und wird kaum bemerkt ßDie Ernte iſt Mitte September bei ungünſtigem Wetter
jedoch auch erſt Ende October Da die Bohne nicht leicht aus
fällt und auch 3 bis 4 Grad Froſt verträgt ſo laſſe man ſie
möglichſt reif werden Die Bohnenſträuche werden alsdann
ausgezogen und auf kleine Haufen gelegt bei ungünſtigem Wetter
aber auf Kleereutern getrocknet und kann man dieſelben ſo lange
ſtehen laſſen bis es in der Wirthſchaft zum Einfahren vaßt
Jch habe im letzten Jahre ſogar gefunden daß trotz des un
günſtigen Wetters die Bohne immer wieder leicht trocken
wurde und da es um dieſe Jahreszeit Ende October Anfang
November ſchon kalt iſt ſo iſt die Bohne der Fäulniß auch nicht
ſo leicht ausgeſetzt

Das Dreſchen der Sojabohne geſchieht mit dem Flegel
kann aber auch ohne daß viel zerſchlagen wird mit der Dampf
maſchine beſorgt werden

Die Sojabohne ſelbſt iſt klein ähnlich wie Perlkaffee und

Zahlreiche an mich gerichtete Anfragen die brieflich zu
beantworten mir unmöglich haben mich veranlaßt meinen kürz
lichen Mittheilungen in dieſem Blatte nachſteehende weitere No

tizen folgen zu laſſen D V
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